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Die Kinderherzstiftung dankt

In der Traueranzeige von Friedrich-Wilhelm Höckendorff aus 
Kappeln hat seine Familie um Spenden für die Kinderherz-
stiftung gebeten. So kamen 2240 Euro zusammen, für die 
wir uns herzlich bedanken möchten. Auch bei allen anderen 
Spendern, die die Kinderherzstiftung und ihre Arbeit mit 
Zuwendungen bedachten, möchten wir uns ausdrücklich be-
danken. In den letzten Monaten erreichten uns Spenden von: 
Ralf Blokus, Hückelhoven; Jochen Damps, Laatzen; Marion 
Eisenmann-Kohl, Flörsheim; Heinz Erbe, München; Wilhelm 
Erling, Kamen; Paul Reiner Groß, Sankt Augustin; Ulrich 
Keppler, Niederdorfelden; Lars Klippert, Berlin; Lilly Nagel, 
Burg Dithmarschen; Günter Poos, Wielenbach; Inge Renk, 
Hameln; Jürgen Solbach, Krefeld; Dorothee Stelter, Weyhe; 
Harald Wankelmuth, Hinterzarten; Friedrich-Wilhelm Wind-
horst, Beverstedt; Andrea Zimmermann, Anzing.� (ko)

Großzügige Geburtstagsgratulanten

Bürgermeister Bernhard Bessel aus Hainburg bedankt sich bei 
allen Gratulanten, die ihm anlässlich seines 65. Geburtstages 
gratuliert und seinem Wunsch entsprochen haben, auf per-
sönliche Geschenke zu verzichten und stattdessen seiner Bitte 
nachkamen, einen Geldbetrag für die Kinderherzstiftung zu 
spenden. Bernhard Bessel: „Ich bedanke mich bei allen ganz 
herzlich und freue mich riesig, dass durch die vielen Spenden 
insgesamt 8750 Euro für die Kinderherzstiftung zusammen
kamen“. Für die Kinderherzstiftung nahm Kai Rüenbrink den 
Scheck entgegen.� Bernhard Bessel

Kinder helfen Kindern

Die Kommunionkinder aus Gaggenau-Selbach in Baden-
Württemberg spendeten der Karlsruher „HerzBande“ anläss-
lich ihrer Kommunion 500 Euro für herzkranke Kinder. Unter 
dem Motto „Kinder helfen Kindern“ unterstützte auch die 
Sportgemeinschaft aus dem pfälzischen Wörth/Hagenbach die 
„HerzBande“: Die nächste Saison des Handballvereins wird 
komplett unter dem Motto „Kinder helfen Kindern“ stehen, 
verriet Eva-Maria Hellmann-David, die Trainerin der Hagen-
bacher „Handball-Minis“ und der F-Jugend. Im Verein spielt 
auch das 10-jährige Herzkind Hannah: Hier bekommt Han-
nah die Chance, gleichberechtigt mit anderen Kindern Sport 
zu machen.� Lydia Merz 
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Lydia Merz und 
Sandra Reder 
(Mitte) freuen 
sich über die 
von Freddy 
Bräuer (links) 
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Grossmann 
überreichte 
Spende.

Spedition unterstützt die Karlsruher „HerzBande“ 

Zugunsten der „HerzBande“, der Elternselbsthilfegruppe der 
Kinderherzstiftung in Karlsruhe, hat die Spedition Dachser 
in ihrer Niederlassung in Malsch während des Weihnachts-
marktes einen Kuchenverkauf veranstaltet. Initiator war der 
Betriebsratsvorsitzende Freddy Bräuer; Niederlassungsleiter 
Bernd Grossmann rundete den mit dem Kuchenverkauf einge-
nommenen Betrag auf. So konnten sich Lydia Merz und San-
dra Reder von „HerzBande“ über einen Scheck in Höhe von 
700 Euro freuen.
Die Spende wurde für das Catering des zweiten Karlsruher 
Herzsymposiums verwendet, das im Frühjahr 2016 im Festsaal 
der Universität Karlsruhe mit über 100 Besuchern stattfand. 
Schwerpunkt des von der Elterninitiative veranstalteten Sym-
posiums war das Thema Sozialrecht (Bericht folgt).� Lydia Merz


